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�(�Q�H�U�J�L�H���V�S�D�U�H�Q�����Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J���H�L�Q�N�D�X�I�H�Q�����&�2�[���U�H�G�X-
zieren: Wem das wichtig ist, der kann sich per App 
Ratgeber aufs Smartphone laden. Die Umwelt-  
Apps versprechen zum Beispiel Hilfe bei der Suche 
nach klimafreundlichen Produkten, beim Energie-
sparen oder der Vermeidung von Lebensmittel-
müll. Doch welche Apps sind wirklich gut und sinn-
�Y�R�O�O�"���+�L�H�U���‹�Q�G�H�Q���6�L�H���H�L�Q�H���N�O�H�L�Q�H���$�X�V�Z�D�K�O��

1. Energie sparen mit EnergieCheck  
Die App EnergieCheck von CO�(online erleichtert das 
Sparen von Heizenergie, Strom und Wasser: einfach 
Zählerstände sammeln und auswerten lassen. Das 
Speichern von Verbrauchsdaten ist so kinderleicht,  
�X�Q�G���M�H���K�¦�X�‹�J�H�U���6�L�H���'�D�W�H�Q���H�L�Q�W�U�D�J�H�Q�����G�H�V�W�R���J�H�Q�D�X�H�U�� 
fällt die Analyse Ihres Energieverbrauchs aus. Diagram-
me in der App zeigen anschaulich, wie sich Ihr Ver-
brauch entwickelt. Ein kleines Manko ist, dass die App 
viele Berechtigungen auf dem Smartphone möchte. 

2. Regional einkaufen mit RegioApp  
Regionale Lebensmittel bieten viele Vorteile: Trans-
portwege werden verkürzt, das Klima geschont und 
heimische Erzeuger unterstützt. Mit der RegioApp  
können Sie ganz bequem eine Umkreissuche nach  
regionalen Lebensmitteln starten. Die Suchergebnisse 
zeigen Direktvermarkter und Gastronomie, aber auch 
�'�R�U�Œ�¦�G�H�Q���X�Q�G���:�R�F�K�H�Q�P�¦�U�N�W�H�����'�L�H���5�H�J�L�R�$�S�S���S�X�Q�N�W�H�W��
vor allem mit Transparenz und klaren Informationen  
zu den Erzeugern und der Herkunft der Produkte. 

3. Energiesparen für Kinder: Lisa taucht ab 
„Lisa taucht ab“ ist ein interaktive Bilderbuch-App zum 
Thema Wasser. Die App zeigt (nicht nur) Grundschul-
kindern mit liebevollen Animationen, warum es nicht 
selbstverständlich ist, dass wir in Europa stets frisches 
Wasser aus der Leitung bekommen, und warum es  
sich immer lohnt, etwas für den Umweltschutz zu tun. 

Schön  
gemacht, von  
der Generaldirektion  
Umwelt der Europäischen Union.

4. Plastikdiät dank My Little Plastic Footprint  
Mit dieser App durchforsten Sie Ihr Zuhause nach  
Alltagsgegenständen, die Plastik enthalten. In den  
Kategorien Bad, Küche, Freizeit, Reise, Haus und  
Garten wählen Sie dann Artikel aus und setzen sie  
auf Ihre Plastikdiät-To-do-Liste. Nach und nach  
können Sie diese Liste abarbeiten und das Plastik  
aus Ihrem Haushalt ausmisten. Die App ermittelt  
außerdem Ihren Plastik-Fußabdruck und vergleicht  
ihn mit dem Durchschnitt im Land. 
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Kooperation von Rewe Martin Gruber, Eberwerk und Eha 
Dient als Pilotprojekt für die bundesweite Ausstattung von 
Rewe-Märkten mit Photovoltaik-Anlagen
Laut einer Studie* macht im Lebensmittelhandel der Stromver-
brauch fast 80 % des gesamten Energieaufwandes aus. Vor allem 
die Kühlung, Beleuchtung und andere elektrische Geräte in Su-
permärkten sind dafür verantwortlich. Neben Energiesparmaß-
nahmen kann bei passenden Voraussetzungen auch die Errich-
tung einer Photovoltaikanlage aus ökologischen und betriebs-
wirtschaftlichen Gründen Sinn machen. Ein Beispiel gibt die Zu-
sammenarbeit von REWE, dem Eberberger Energieversorger 
EBERwerk und dem Hamburger Energiedienstleister EHA, die 
bundesweit Vorbildcharakter hat. 
Mietern von Supermarkt-Standorten fehlt es aufgrund begrenzter 
Pacht-Laufzeiten oftmals an Planungssicherheit für die Investiti-
on in eine Photovoltaik-Anlage. Martin Gruber, selbstständiger 
REWE-Kaufmann und Betreiber der REWE-Märkte in Aßling, Gra-
fing und Rott am Inn, setzt sich mit verschiedenen Projekten seit 
langem engagiert für die Energiewende ein. Gemeinsam mit dem 
zentralen Energiedienstleister der REWE Group, der EHA Ener-
gie-Handels-Gesellschaft, hat er eine Lösung gefunden, wie sein 
Markt in Grafing mit Sonnenstrom versorgt werden kann. Die Pho-
tovoltaik-Anlage ist damit eine der ersten Anlagen auf REWE-Märk-
ten im Landkreis Ebersberg. Eine weitere PV-Anlage betreibt Gru-
ber bereits seit längerem auf seinem Markt in Aßling. 

Supermarkt deckt viel Strombedarf aus Sonne 
Die Installation der PV-Anlage erfolgte durch das EBERwerk, dem 
kommunalen Energieversorger im Landkreis Ebersberg. „Wir sind 
stolz, dass wir die erste Errichtung im Rahmen des neuen Stan-
dardkonzeptes der EHA durchführen durften“, freut sich Markus 
Henle, Geschäftsführer vom EBERwerk. „Anhand des in Grafing 
erfolgreich erprobten Standards sind wir nun für die deutschland-
weite Ausstattung vieler Märkte mit Photovoltaik vorbereitet“, 
ergänzt EHA-Mitarbeiter Bennet Robeck. 
Martin Gruber blickt auf die ersten Betriebsmonate zurück: „Die 
Anlage läuft einwandfrei. Da sie nicht weiter auffällt, ist vielen 
Kund*innen gar nicht bewusst, dass unsere Kühlung und alle 
elektrischen Geräte tagsüber mit Sonnenstrom betrieben werden 
und wir ca. 20.000 kg/Jahr an CO2 einsparen.“ 
Mit einer installierten Leistung von gut 75 kWp erzeugt die nach 
Süden ausgerichtete Anlage mehr als 65.000 kWh im Jahr. Der 
durch die PV-Anlage erzeugte Strom wird zu 100 % vom Markt 
verbraucht. 
Mit der PV-Anlage für den REWE-Markt in Grafing hat das EBER-
werk nun bereits mehr als 250 PV-Anlagen im Landkreis Ebersberg 
realisiert. Durch jedes weitere Projekt von Unternehmern wie Mar-
tin Gruber kommt man dem übergeordneten Ziel des Landkreises 
Ebersberg einen Schritt näher: Klimaneutral bis 2030. 
*Quelle: https://www.ehi.org/news/weniger-stromverbrauch-im- 
supermarkt/ 	�   

v. l.: Elisabeth Platzer (Stv. Landrätin), Martin Gruber 
(REWE-Gruber oHG), Christian Bauer (1. Bürgermeister Stadt 
Grafing), Christina Spiegel (Klimaschutzmanagement Stadt 
Grafing), Bennet Robeck (EHA), Markus Henle  
(Geschäftsführer EBERwerk) 

KOMPOSTTONNE IM SOMMER

Beginn der wöchentlichen Leerung
Sommerliche Temperaturen 
fördern Gärprozesse, Geruchs-
bildung und Maden in der 
Komposttonne. Die Kompost-
tonne wird auch dieses Jahr in 
den Sommermonaten wieder 
wöchentlich statt 14-tägig ge-
leert. Hierbei ändern sich weder die Wochentage der Restmüll
abfuhr noch die der Kompostabfuhr. 
Los geht’s ab 1. Juni 2021 durchgehend bis Ende September/
Anfang Oktober.
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Regionales Angebot

Kirchplatz 5
83553 Frauenneuharting · (0 80 92) 85 55-0 · www.wieserelektro.de

•  schneller und zuverlässiger Reparatur-Service
•  kompetente und freundliche Fachberatung
•  langlebige Qualitätsprodukte
•  geschulte Meisterwerkstatt

… wir verkaufen Service

Wir verkaufen mehr als
            Elektro-Großmärkte ...

G R A F I N G
A K T U E L L Amtsblatt – Informationen aus dem Rathaus

Ihre Werbung mitten ins  
Wohnzimmer der Leser!

Wollen Sie in der nächsten Ausgabe 
mit Ihrer Anzeige dabei sein?

Kontakt: Tel. 0 81 61 / 7 87 14 22 
E-Mail: info@reba-verlag.de

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell
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Vereinsnachrichten

TRACHTENVEREIN „ATTELTALER“ GRAFING

Festwochenende von 24.06. bis 27.06.2022 
Fahnenweihe am Sonntag, 26. Juni 2022
Die Vorbereitungen sind in vollem Gang 
und wir Trachtler sind zuversichtlich, dass 
die Fahnenweihe und das Festwochenen-
de wie geplant stattfinden können. Die 
schwierigen Zeiten haben auch wir zu spü-
ren bekommen. Wir mussten von unserem 
ursprünglichen Plan, ein eigenes Festzelt 
auf dem Wildbräu-Gelände aufzustellen, 
Abschied nehmen. Wir danken der Stadt 
Grafing und dem Festwirt Kainz, dass wir 
das Volksfestzelt übernehmen können.
Wir weisen darauf hin, dass am Tag der 
Fahnenweihe, dem 26. Juni 2022 der 

Marktplatz von 9.00 Uhr vormittags bis ca. 
16.00 Uhr nachmittags gesperrt ist. Gra-
fing muss, wie bei der Leonhardifahrt, 
weiträumig umfahren werden. 

Der Kirchenzug geht um 9.30 Uhr vom 
Volksfestplatz über die Jahnstraße, Bahn-
hofstraße zum Marktplatz. Der Festzug um 
14.00 Uhr beginnt am Volksfestplatz und 
führt über Oberanger und Glonner Straße 
zum Marktplatz, umrundet diesen und 
geht auf gleichem Weg wieder zurück zum 
Volksfestplatz.

Wir laden besonders zum Festheimat
abend ein, bei dem sich die Aktiven-, Ju-
gend- und Kindergruppen der „Atteltaler“ 
Grafing, des Patenvereins „Bairer Wink-
ler“ und der „Voglberger“ Straußdorf mit 
schneidigen Plattlern und Tänzen präsen-
tieren. Die Emmeringer Musi, die Mitter
oim-Musi und die Stefani-Musi runden 
das Programm ab.

Karten für den Festheimatabend (10 € Er-
wachsene, 5 € Kinder bis 14 Jahre) sind 
ab 28. Mai 2022 im Vorverkauf bei 
Schreibwaren Braeuer und Optik Huber 
erhältlich. An der Abendkasse sind aus-
reichend Karten vorhanden.

Wir freuen uns auf ein fröhliches Festwo-
chenende mit der Fahnenweihe als Höhe-
punkt. Die Grafinger Bevölkerung ist zu 
allen Veranstaltungen herzlich eingela-
den. Platz ist reichlich vorhanden.

VEREIN FÜR GARTENBAU UND 
LANDESPFLEGE GRAFING BEI 
MÜNCHEN UND UMGEBUNG

Hauptversammlung 
und Fahrt nach  
Bamberg im Juni 2022
Der Gartenbauverein Grafing lädt herz-
lich zur Hauptversammlung am Frei-
tag, den 3. Juni 2022 um 14.30 Uhr in 
den Kastenwirt in Grafing ein. Pro-
grammpunkte werden neben dem Kas-
senbericht und die Vorteile einer Mit-
gliedschaft (z. B. Versicherung bei Un-
fällen im Garten), ein Vortrag mit dem 
Thema „Obst und Gemüse auf Balkon 
und Terrasse“ sein. Hier findet man 
Anregungen, was man auch auf wenig 
Platz alles anbauen und ernten kann.

Am Donnerstag, 23. Juni 2022, unter-
nimmt der Gartenbauverein eine Fahrt 
nach Bamberg mit einer Führung durch 
das Gärtner und Häckermuseum und 
die Gartenstadt. Anmelden für diese 
Fahrt kann man sich bei der Firma Ur-
scher unter Telefon 08092/1822. Gäs-
te sind bei beiden Veranstaltungen 
herzlich willkommen.
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Regionales Angebot Ha� oSo� er!

Arabellastraße 5 – Ecke Rosenkavalierplatz   ·   81925 München   ·   hallo@fi naundliv.de   ·   www.fi naundliv.de

089 443 884 64

Ö F F N U N G S Z E I T E N
Montag - Donnerstag

09.00 – 18.00 Uhr

Freitag
09.00 – 13.00 Uhr

BRUSTPROTHETIK / PERÜCKEN 
/ KOMPRESSION /
fi na & liv weiß wie wichtig es ist, sich auch nach 
herausfordernden Lebenssituationen wieder stark, schön 
und weiblich zu fühlen. Und wir helfen gerne dabei!
Im modernen und geschmackvollen Ambiente fi nden 
Sie eine große Auswahl an Dessous, Spezial-BHs, 
Bademode, Kompressionsstrümpfen und Perücken. 
Wir freuen uns auf Sie und bringen viel Zeit für 
Ihr neues Lebensgefühl mit!

Vereinbaren Sie einfach einen Termin unter 
www.fi naundliv.de oder unter 089. 443 884 64
und besuchen Sie uns in Bogenhausen.

Frauen
D A S  N E U E 

FA C H G E S C H Ä F T 

S P E Z I E L L  F Ü R

So� er!
Frauen

D A S  N E U E 

FA C H G E S C H Ä F T 

S P E Z I E L L  F Ü R

M Ü N C H E N S  N R .  1

NUR BEI  UNS!

NEU!
Brustprothese 
nach Maß
Brustprothetik ganz 
individuell an den eige-
nen Körper anpassen: 
mithilfe eines 3D-Scans 
wird der Brustbereich 
erfasst und die Maß-Pro-
these ganz nach Ihren 
Wünschen gefertigt. Wir 
beraten Sie gerne!

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell
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Vereinsnachrichten

Seniorenhaus – Bericht Bauarbeiten

Der Spatenstich ist erfolgt. Mit einer Be-
wohnerfeier wurde anschließend auf das 
gute Gelingen des Großprojektes angesto-
ßen. Josef Koller, Vorsitzender des Förder-
werks, hob die vorausschauende Ver-
einsgründung im Jahr 1991 hervor. Mit 
dem Spatenstich heute ist auch ein Mei-
lenstein für das Förderwerk geschehen 
und die Zusage für 900.000 € Förderung 
hilft der Stiftung zur Finanzierung des Pfle-
geanbaus.
Die Pflegestern Seniorenservice gGmbH 
betreibt seit annähernd 20 Jahren die 
Pflege zur Zufriedenheit aller Pflegebe-
dürftigen. Die hohe Qualität der Pflege mit 
dem fürsorglichen Personal ist ein An-
spruch an unser gesamtes Haus. Die Er-
weiterung der Pflege bleibt in einer Hand 
und wird vom Pflegestern als Pächter (wie 

im Bestandsgebäude) übernommen. Ge-
schäftsführerin Marion Schulz von der 
Stiftung Seniorenhaus steht mit dem Ge-
schäftsführer Peter Haile vom Pflegestern 
in enger Abstimmung.
Das notwendige Personal für die erweiter-
te Pflege muss noch gewonnen werden. 
Dazu ist es auch notwendig, Wohnraum 
für die Mitarbeiter zur Verfügung zu stel-
len. Der Pflegestern tritt als Mieter auf und 
würde so an sein Personal Dienstwohnun-
gen zur Verfügung stellen. Sollten Sie 
Wohnraum anbieten können, wenden Sie 
sich bitte an Herrn Koller als Ansprech-
partner vor Ort unter Telefon 0151/ 
19107019 oder gf@seniorenhausgra 
fing-baugmbh.de.
Im April wurden die Erschließungsarbei-
ten mit der Weiterführung des Kanals, 
dem Bau der Wasserleitung und der Fern-
wärmeleitung für den späteren Anschluss 
des Gebäudes fortgesetzt. Die umfangrei-
chen Stützungsarbeiten für den Bestands-
bau sind abgeschlossen. Der Aushub der 
Baugrube für beide Bauteile mit ca. 8.000 
cbm Material ist erfolgt. Firma Grossmann 
aus Rosenheim hat den Zuschlag für den 
Rohbau erhalten und hat mit den Betonar-
beiten begonnen. 
Mit dem Fortschreiten der Bautätigkeiten 
hat auch der LKW-Verkehr zugenommen 

und es lassen sich leider Beeinträchtigun-
gen im Verkehrsablauf nicht verhindern. 
Der Wegfall einiger Parkplätze am Hans-
Eham-Platz ist der Baustellenausfahrt ge-
schuldet. Wir appellieren an die Park-
platznutzer den Baustellenverkehr nicht 
zu behindern und entschuldigen uns für 
die auftretenden Beeinträchtigungen.
Besuchen Sie uns auch unter www.senio 
renhaus-grafing.de oder www.foerder 
werk-seniorenhaus-grafing.de.
Josef Koller�

SENIORENHAUS GRAFING

Spatenstich
Nach einer mehrjährigen intensiven Planungsphase hat seit 
Anfang April rund um das Grafinger Seniorenhaus eine Groß-
baustelle begonnen. Den Umfang der gesamten Baumaßnahme 
zeigen die Gebäudedaten.

Abmessungen / Gebäudedaten: 
- Abmessung des Westflügels	 62 m x 15,4 m, UG, EG, 3 OGs 
- Abmessungen des Südflügels	 46 m x 15,3 m, UG, EG, 2 OGs 

Grundstücksfläche:	 7.257 m2

Brutto-Geschossfläche Neubau (BGF R+S)	 7.851 m2 
Brutto-Rauminhalt Neubau:	 23.315 m3

Wohnfläche Neubau:	 2.688 m2 
Gewerbliche Nutzfläche Neubau:	 2.188 m2

Altbau / Umbau	 561 m2 BGF Umbaubereiche

Das Architektenteam Beslmüller u. Kiesewetter hat den Neubau 
und Anbau an die bestehende Pflegestation zügig durchgeplant 
und ist auch für die weiteren Bauphasen beauftragt. Mit dem 
Spatenstich am 12. Mai hat nach den durchgeführten Erschlie-
ßungsmaßnahmen der Hochbau begonnen. Die Geschäftsfüh-

rerin Marion Schulz und der Geschäftsführer Josef Koller freuen 
sich mit dem gesamten Team über den wichtigen Meilenstein 
zur Umsetzung des Gesamtprojekts. Alle am Bau beteiligten 
hoffen, dass keine Materialengpässe und übermäßige Kosten-
steigerungen den ehrgeizigen Terminplan gefährden. Nach dem 
derzeitgen Bauzeitenplan ist die Fertigstellung des Gebäudes 
für Ende 2023 geplant.

v. l.: Christian Bauer (Vorsitzender des Stiftungsrates Stiftung 
Seniorenhaus Grafing), Christian Balletshofer (Grossmann 
Bau GmbH), Marion Schulz (Geschäftsführerin Seniorenheim), 
Klaus Beslmüller (Architekt), Josef Koller (Geschäftsführer 
Stiftung Seniorenhaus Grafing-Bau GmbH), Peter Haile 
(Geschäftsführer Pflegestern), Herbert Brunnhuber 
(Raiffeisen-Volksbank Ebersberg eG) 
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Fair-Teilung durch  
fair-Netzung fair-stärken!
Beim Besuch der Preisverleihung des 
Eine Welt-Preises der Bayer. Staatsre-
gierung am 30.4.22 in Bamberg konnte 
sich eine kleine Abordnung des fair-Grafing Weltladens einen 
Eindruck verschaffen von der Vielfalt der Initiativen, die alle ein 
gemeinsames Erfolgsrezept haben: 
Überzeugung und Ehrenamtliche Tätigkeit – gemischt mit fair-Net-
zung in der Kommune. 
Obwohl wir bereits auf 15 Jahre unserer Genossenschaft zurück-
blicken können und Grafing seit März 2021 Fairtrade Town ist, 
gehörten wir bei der alle 2 Jahre stattfindenden Preisverleihung 
diesmal (noch) nicht zu den Gewinnern eines Preises. Wir beka-
men aber wertvolle Impulse und Anregungen, wie wir den fairen 
Gedanken mit Unterstützung der Stadt Grafing bei weiteren Mit-
bürger*Innen hier vor Ort wecken und verankern können.
Spätestens seit dem Krieg in der Ukraine ist der Westen wachge-
rüttelt und beginnt sich auf die Neuausrichtung der Lieferketten 
im Rahmen der Globalisierung zu besinnen. Ein Gedanke, der die 
Weltläden von Anfang an leitet. Denn wir verstehen uns alle als 
„Eine Welt“ und wollen einen Beitrag leisten zur fair-Teilung der 
Wertschöpfung in den Lieferketten.
Durch den starken Preisanstieg bei Weizen stehen jetzt Millionen 
Erdenbürger vor einer Hungerkatastrophe.
Der erste Preis ging wohl auch deshalb an char2cool, einen Ver-
ein, der in genialer Weise Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Er-
nährungssicherheit für die Ärmsten im globalen Süden verbindet.

Gutes tun – das wär es… 
Am besten gleich was Faires!

Wenn Sie unsere Gruppe verstärken und uns bei unserer Arbeit 
unterstützen wollen – sei es als Kund*innen, durch ehrenamtli-
che Mitarbeit oder als Genoss*Innen – dann gerne hereinspaziert 
in unseren neu erweiterten Laden in Grafing am Marktplatz 18. 
Hier gibt es u. a. neue aromatische Schokoladen von fairafric für 
Genuss ohne Reue zu entdecken!
Weitere Infos im fair-Grafing Weltladen eG, Marktplatz 18, 85567 
Grafing oder unter Telefon 08092/857 97 57, info@fair-grafing.
de oder www.fair-grafing.de.�

BUND NATURSCHUTZ 

Wanted: Grafings  
schönste Bäume gesucht 
Man kann sie umarmen, bestaunen, lieben 
kann man sie auch. Ein schattiges Plätzchen 
halten sie gerne für uns bereit. Einige von ihnen eignen sich her-
vorragend zum Klettern – wenn auch nicht immer für uns Men-
schen, so dann doch für viele Tiere. Vor allem aber geben sie uns 
Luft zum Atmen! 

Ortsgruppe Grafing

Bäume sind unsere Freunde!
Der BUND Naturschutz in Grafing lädt gemeinsam mit der Jugend-
gruppe des BN zu einer Mitmachaktion ein. Wir möchten dazu 
aufrufen, innezuhalten und die Naturschönheiten unseres un-
mittelbaren Umfelds wieder stärker wahrzunehmen.
Deshalb suchen wir Grafings schönsten Baum, die schönste 
Baumgeschichte, Zeichnungen oder euren Lieblingsplatz unter 
einem Baum. Unsere Einladung geht an Jung und Alt: Schickt uns 
eure Fotos, Bilder oder Geschichten! Die beeindruckendsten Bei-
träge werden wir veröffentlichen.

Unter allen Einsendungen verlosen wir einen Vogelnistkasten, 
ein Insektenhaus, ein Bestimmungsbuch und Gartenschilder vom 
BUND Naturschutz.
Einsendungen bitte bis So., 17. Juli 2022 an bnkreis-ebersberg@ 
t-online.de oder astrid.geweke@t-online.de. 
Mehr über uns gibt es auf der BN-Website https://ebersberg.
bund-naturschutz.de/.�

BN-Jugendliche in den Bäumen
©
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Sabrina Hirschläger
Meisterbetrieb für Maler-, Lackier-  
und Tapezierarbeiten aller Art

Glonner Straße 35 · 85567 Grafing
Telefon	 0 80 92 / 14 36
Telefax	 0 80 92 / 85 04 19
E-Mail: hirschlaeger-malermeister@web.de
Mobil: 	 01 73 / 3 61 37 89

Seit über  
50 Jahren Ihr 
kompetenter 

Partner

Heubergweg 3 / 85567 Grafing

Büro: 08092/ 255 0328
Mobil: 0174/ 138 0914

E-Mail: info@Maler-Finkel.de
Web: www.Maler-Finkel.de Innenraumgestaltung

Fassadengestaltung
Lasier / Lackierarbeiten
Schimmelsanierung
Bodenbelagsarbeiten

Reitunterricht für Kinder ab 8 
Jahren,  Jugendliche und Erwachsene

Mitterweg 31 • 85617 Aßling
E-Mail: info@rvts.de 

Mobil: 0172 / 86 70 00 0

Therapeutisches Reiten
Wir sind eine vom Deutschen Kuratorium 
für Therapeutisches Reiten anerkannte 
Einrichtung.

Voltigieren 
für Kinder ab 6 Jahren

WWW.RVTS.DE

Spezialist für Biologische Zahnheilkunde und 
Keramikimplantate

Jahnstraße 5 85567 Grafing 
info@drlindner.de
Fon: 0 80 92 – 42 15 www.drlindner.de

2 ZFA (w/m/d) für Assistenz und  
Instrumentenaufbereitung (VZ/TZ) gesucht

Wechselprämie: ein Monatsgehalt nach 
bestandener Probezeit

Werde jetzt Teil unserer Praxisfamilie, 
wir freuen uns auf Dich!

24-Stunden-Zugriff auf Ihre Zahlen
dank Online-Buchhaltung.
Keine Lust auf Papierkram? 
Ihre Steuerberater in Gra ng. 

24
Tel.: +49 8092 8199-0 · www.ecovis.com/gra ng

MFA / Arzthelferin
in Voll-/Teilzeit.

Wir suchen 
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mAllgemeinarztpraxis 
Stefan Hala, Edling
Telefon	 0 80 71 / 22 66
Mobil	 0172 / 7 42 68 80

Ferienwohnungen 
Privatzimmer 

in und um Grafing 
Tourismus-Verein Grafing e.V. 
 www.zimmerliste.de 
 08092/84100 

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell
Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell



39GRAFING AKTUELL ■ 39 

Vereinsnachrichten

EIN MAIBAUM FÜR FRANKREICH 

Eine Erinnerung
würde. Jetzt war ich in Zug-
zwang. Sofort fing ich an 
mit Freunden, Gönnern, 
Helfern und mit Hilfe der 
Stadt Grafing, in Person des 
Bürgermeisters Rudolf Hei-
ler, die Beschaffung des Baumes, der Motiv-Tafeln, den sonstigen 
Schmuck und den Transport nach Frankreich zu organisieren. Ein 
Jahr Vorbereitung reichte gerade aus, um das Werk erfolgreich zu 
vollenden. 

Wer hat mitgeholfen?
Der Spender des Maibaumes war Sepp Emberger. Josef Schind
ecker, Zimmerermeister aus Straußdorf, präparierte den Baum 
fachgerecht und vollbrachte die geniale Idee, den Baum in der 
Mitte zu teilen, zu „schifften“, so dass er auf einem LKW der Fa. 
Ignaz Fuchs aus Nettelkofen transportiert werden konnte. Die 
Brauerei Max-Josef Schlederer organisierte den Transport des 
zweigeteilten Baumes incl. ausreichend Getränke in Form von 
Weißbier und zugehörige 5000 Weißbier-Gläser. Malermeister 
Michael Hirschläger bemalte den Baum fachgerecht mit 
weiß-blauen Girlanden und Rauten. Die Metall-Firma Hampel lie-
ferte die 12 Motiv-Tafeln, die von der Lackiererei Josef Wieser 
beidseitig lackiert wurden. Kirchenmaler Helmut Knorr bemalte 
die Tafeln zweiseitig mit 24 einzigartigen Motiven. Architekt Chris-
tian Einhellig zeichnete den Plan für das Stahlgerüst, das die 
Französischen Freunde nachbauten und in die Erde einbetonier-
ten. Als unermüdliche und unverzichtbare Helfer sorgten Franz 
Bauer, Franz Forthuber und Hans Pihale für das Gelingen dieser 
einmaligen Maibaum-Aktion. 

Das große Fest Ende Mai 1997
Den 500 Grafinger Gästen schlug eine Welle der Begeisterung 
und Sympathie entgegen, als die Delegation mit dem Maibaum 
in der Partnerstadt ankam. Die ganze Stadt stand Kopf, die Pres-
se und Fernsehsender aus München und Paris waren zugegen. 
Landesweit wurde hüben und drüben ausführlich berichtet. Den 
Höhepunkt der einwöchigen Feier bildete die traditionelle Auf-
stellung des Maibaumes mit Hilfe von hundert Mann aus allen 
Vereinen beider Städte. Umrahmt wurde die vierstündige Aktion 
bei herrlichem Sommerwetter Ende Mai 1997 von den Trachtlern 
des Grafinger Trachtenvereins der Atteltaler mit Schuhplattler-Ein-
lagen, der französischen Folklore-Gruppe „Sarre Loupe“ , der 
Stadtkapelle Grafing und der Musikgruppe „La Lyrre . Das einzig-
artige Spektakel festigte die Freundschaft der beiden Partner-
städte Grafing und Saint Marcellin auf viele Jahre bis heute. Es 
folgten jedes Jahr vielfältige Aktivitäten in Kultur, Sport und Po-
litik. Wer dabei war, wird dieses Fest nie vergessen können. In 
Saint Marcellin wurde vor einigen Jahren ein neuer Maibaum in 
eigener Regie aufgestellt, wobei die Original-Motivtafeln wieder 
montiert wurden. Damit hat die Bayerische Maibaum-Tradition 
in Frankreich endgültig „Wurzeln geschlagen“. 
Im Jahr 2001 wurde in Yssingeaux, der Partnerstadt Ebersbergs, 
ebenfalls ein Maibaum aufgestellt. Dabei wurde die Idee des 
„Partnerschafts-Baumes“ geboren. 
Otto Hartl�
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Rückblick
Vor genau 25 Jahren hat die Stadt Grafing in ihrer Partnerstadt 
Saint Marcellin einen Maibaum aufgestellt. Es war der bis dahin 
der erste und einzige Maibaum, der je in Frankreich nach baye-
rischem Brauch „aufgemandelt“ wurde. Es war ein Gastgeschenk 
unseres damals neuen 1. Bürgermeisters Rudolf Heiler an seinen 
damals ebenfalls neu ins Amt gewählten 1.Bürgermeisters 
Jean-Michel Revol von Saint Marcellin. In einer sensationellen 
einwöchigen Feier in unserer Partnerstadt, wurde unter Teilnahme 
von tausenden Besuchern und Zuschauern, allein aus Grafing 
sind rund 500 Personen angereist, der 26 Meter lange weiß-blaue 
Maibaum mit Muskelkraft von 100 Männern und Frauen mit Ori-
ginal bayerischen „Schwaiberl“ hochgestemmt und geschmückt. 

Wie kam es dazu? 
1995 habe ich begonnen, Maibäume zu fotografieren und die 
Geschichte dieses jahrhundertealten Bayerischen Brauches zu 
recherchieren und zu dokumentieren. Kurz darauf habe ich eine 
Fotoausstellung in Grafing durchgeführt und ein Jahr später auch 
in der Partnerstadt Saint Marcellin im Office de Tourisme. Ich 
hatte zu den Fotos einen zwei Meter langen Modell-Maibaum 
gebastelt und den Französischen Freunden den Maibaum-Brauch 
vermittelt. Die Franzosen waren so begeistert von diesem origi-
nellen Brauch, dass sie von mir verlangten, einen richtigen  
Original-Maibaum zu liefern, wie auch immer ich das anstellen 
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PARTNERSCHAFTSKOMITEES SAINT-MARCELLIN 

Die Franzosen kommen
Endlich belebt sich wieder unsere Städtepartnerschaft mit 
Saint-Marcellin. Anlässlich des Brauchtumsfest der Atteltaler 
mit Fahnenweihe vom 24. bis 27. Juni wird eine Delegation mit 
Bürgermeister Raphael Mocellin und Mitgliedern des dortigen 
Komitees nach Grafing kommen. Endlich auch eine Gelegenheit 
für beide neuen Bürgermeister, sich kennenzulernen und zu-
künftige Aktivitäten zu besprechen. Zu den Prinzipien unserer 
Partnerschaft gehört es, dass die Gäste in Familien unterge-
bracht werden. Auf diese Weise haben sich schon viele Freund-
schaften gebildet, die auf Urlaubsreisen nach Südfrankreich 
vertieft werden.
Es werden also Gastgeber gesucht, die keine besonderen Ver-
pflichtungen einzugehen haben, da unser Partnerschaftskomi-
tee für jeden Tag ein Programm organisieren wird.
Französischkenntnisse sind nicht Voraussetzung. Bei schwie-
rigen Situationen könnte man sich an einen der vom Komitee 

benannten Dolmetscher wenden. Interessenten wenden sich 
bitte im Rathaus an Frau Ernst unter Telefon 08092/ 
703 2411.
Udo Helmholz�

RESERVISTEN-KAMERADSCHAFT GRAFING 

Eine Ära geht zu Ende – Vorstandswechsel bei der RK Grafing-Ebersberg
Auf der Monatsversammlung der Reser-
vistenkameradschaft Grafing-Ebersberg 
im März ging eine beeindruckende Ära zu 
Ende: Nicht mehr zur Wahl stellte sich 
Oberstleutnant d.R. Axel Neuser, der über 
43 Jahre lang die Reservistenkamerad-
schaft als 1. Vorsitzender geleitet und 
maßgeblich geprägt hatte. Er blickte 
selbst auf „eine schöne und spannende 
Zeit mit vielen Höhen und Tiefen und auch 
großen Ereignissen“ zurück. Außerdem 
verabschiedete sich Leutnant d.R. Ullrich 
Rudelbach, der ihn 23 Jahre lang als 
2. Vorsitzender unterstützt und vertreten 
hatte, und der Hauptgefreite d.R. Werner 
Hoegen, der über 25 Jahre lang Schriftfüh-
rer war.
Axel Neuser wurde 1979 zum 1. Vorsitzen-
den der Reservistenkameradschaft ge-
wählt und übernahm den Verein mit an-

fangs nur einem Dutzend Mitgliedern. 
Über die Jahre baute er sie zu einer der 
bedeutendsten Reservistenkamerad-
schaft im Großraum München mit zeitwei-
se bis zu über 250 Mitgliedern auf. Dies 
lag einerseits an seiner gewinnenden Art, 
aber auch an dem besonders interessan-
ten Programm für die Mitglieder. Für seine 
besonderen Verdienste in der deutsch-
amerikanischen Partnerschaft erhielt er 
hohe Auszeichnungen der US Armee und 
nicht zuletzt das Bundesverdienstkreuz 
für sein großes ehrenamtliches Enga
gement auch in einer Vielzahl anderer  
Vereine. 
Bei der folgenden Wahl wurde der neue 
Vorstand einstimmig angenommen: 
1. Vorsitzender Feldwebel d.R. Achatz, 
stellv. Vorsitzende Hauptmann d.R. Dra-
binski, Hauptmann d.R. Münch und Ober-

bootsmann d.R. Keuter, Schriftführer 
Obergefreiter d.R. Prokopp, Kassenwart 
Unteroffizier d.R. Sonnenberg. 
Michael Münch

Monatsversammlungen der Reservisten-
kameradschaft Grafing-Ebersberg
Die Reservistenkameradschaft Grafing-
Ebersberg trifft sich jeden 1. Dienstag im 
Monat um 19.30 Uhr zur Monatsversamm-
lung im Vereinslokal Kastenwirt in Grafing, 
falls der 1. Dienstag ein Feiertag ist, eine 
Woche später. Neben aktuellen Themen 
und interessanten Filmen und Vorträgen 
erfolgt auch die Besprechung weiterer Ver-
anstaltungen wie Schießen, Hüttenaufent-
halt, Besichtigungen mit Führungen sowie 
die Anmeldung für die Teilnahme an die-
sen. Zu sämtlichen Veranstaltungen sind 
alle ehemaligen und aktiven Bundeswehr-
angehörigen im Landkreis Ebersberg herz-
lich eingeladen. Das jeweilige Thema des 
Abends wird rechtzeitig in der „Ebersber-
ger Zeitung“ bekanntgegeben.

Das Jahresprogramm ist auf der Internet-
seite www.reservistenkameradschaft-gra 
fing-ebersberg.de veröffentlicht. Nähere 
Programmauskünfte gibt es beim 1. Vor-
sitzenden Norbert Achatz unter Telefon 
08092/857844 oder den stellvertreten-
den Vorsitzenden Heinrich Keuter, Telefon 
08092/87151 und Michael Münch, Telefon 
08092/20728.�

v. l.: stellv. Vorsitzender Hauptmann d.R. Drabinski , Schriftführer Obergefreiter d.R. 
Prokopp, neuer 1. Vorsitzender Feldwebel d.R. Achatz, neuer Ehrenvorstand OTL d. 
R. Neuser, stellv. Vorsitzende Hauptmann d.R. Münch und Oberbootsmann d.R. 
Keuter, Kassenwart Unteroffizier d.R. Sonnenberg
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Wohnen beginnt vor dem Fenster. www.roma.de

Fragen Sie nach mehr Sicherheit für Ihr Zuhause.

Rollladen

Ein Bodyguard 
vor jedem Fenster

Wohnen beginnt vor dem Fenster. www.roma.de

Fragen Sie nach Ihrer Lösung für die energetische Sanierung.

TERMO

Der Energiespar-Rollladen

Wir beraten Sie gern:
Meisterbetrieb
Christoph Trenkler GmbH
Ulrichstraße 5
85560 Ebersberg
Tel. 08092/2994
Fax 08092/25843
www.rollladen-trenkler.de
info@rollladen-trenkler.de

seit 1965

Meisterbetrieb und Elektrofachkraft
für Rollladen-, Jalousie- und Torbau

Ulrichstraße 5 • 85560 Ebersberg 
Tel. 0 80 92 / 29 94 • Fax 0 80 92 / 2 58 43
E-Mail: info@rollladen-trenkler.de
www.rollladen-trenkler.de

ROMA zipSCREEN.2

Die neue Dimension 
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Automatisieren Sie Jalousien, Rollläden 
und Sonnenschutz  mit intelligenten  
Antrieben und Steuerungen von elero.

  Kinderleicht bedienen 

  Kostbare Zeit sparen 

  Problemlos nachrüsten

www.elero.de

Mehr Wohnkomfort für Ihr Zuhause

Christoph Trenkler GmbH

G R A F I N G
A K T U E L L Amtsblatt – Informationen aus dem Rathaus

Wollen Sie in der  
nächsten Ausgabe  
mit Ihrer Anzeige  

dabei sein?
Kontakt: 

Tel. 0 81 61 / 7 87 14 22 
E-Mail: info@reba-verlag.de

Gesprächstermine sind 
kurzfristig möglich

0172 10 77 948

ANNETTE VOITH
Heilpraktikerin für 

Psychotherapie
Dipl.-Betriebswirtin

EBERSBERG
LEHRER-SCHWAB-GASSE 6

WWW.ANNETTEVOITH.DE

PSYCHOLOGISCHE 
BERATUNG UND 
AURA-/ENERGIEARBEIT

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell
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und Gönnern, der Stadt Grafing und des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge. Auf diesem Soldatenfriedhof, dem 
einzigen im Landkreis Ebersberg, wurden 
95 Soldaten bestattet, die bei dem größ-
ten Eisenbahnunglück des 2. Weltkrieges 
am 16. Juli 1945 auf tragische Weise ums 
Leben kamen. Franz Bauer war als Zehn-
jähriger Schüler Zeitzeuge dieser Katas
trophe. Er musste mit ansehen, wie die 
zum Teil völlig verstümmelten Leichen der 
Soldaten geborgen wurden und am Gran-
dauer Hof unter freiem Himmel aufgebahrt 
wurden. Immer wieder erzählt Franz Bau-
er, als einziger noch lebender Zeitzeuge, 
von seinen damaligen Erlebnissen. Auf 
Grund dieser schmerzhaften Erinnerun-
gen war es ihm ein persönliches Anliegen, 
sich Zeit seines Lebens, um diesen Solda-
tenfriedhof zu kümmern. Vor zehn Jahren 
organisierte er den Einbau einer automa-
tischen Bewässerungsanlage für die im 
Baum-Schatten liegenden Blumen der 

Grabanlage. Im vergan-
genen Jahr war es wiede-
rum Franz Bauer, der die 
Renovierung der Ge-
denkstätte in die Wege 
leitete. Franz Bauer hat 
sich um den Verein 
SKK-Grafing und um den 
Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge 
(www.volksbund.de/) 
verdient gemacht.�

SOLDATEN- UND KRIEGERKAMERADSCHAFT GRAFING VON 1843 E.V.

Besondere Ehrung für Franz Bauer aus Grafing
Für seine über vier jahrzehntelange Mit-
gliedschaft bei der SKK, der Soldaten- und 
Kriegerkameradschaft Grafing von 1843 
e.V., seine verschiedenen Funktionen im 
Vorstand des Vereins und vor allem als un-
ermüdlicher und sehr erfolgreicher Samm-
ler für den Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge, wurde der Grafinger Franz 
Bauer vom 1.Vereinsvorstand Stefan Wolf 
(li) mit einer besonderen Urkunde geehrt. 
Der konkrete Anlass der Auszeichnung an-
lässlich der Jahreshaupt-Versammlung 
2022 im Hotel Kastenwirt war jedoch die 
102. Aufnahme eines neuen Mitgliedes für 
den Verein. Von derzeit 180 Vereinsmit-
gliedern wurden von Franz Bauer über 
hundert Mitglieder im Laufe der Jahre für 
den traditionsreichen Grafinger Verein ge-
worben. Trotz seines hohen Alters von 87 
Jahren steht Franz Bauer dem Verein im-
mer noch als erfahrener Beisitzer dem Vor-
stand zur Verfügung.

Einer der traditionsreichsten und ältesten 
Vereine Grafings feiert im kommenden 
Jahr das 180-jährige Bestehen. Das ehr-
geizige Ziel des neu gewählten Vereinsvor-
stands ist es, bis dahin die Zahl von 200 
Mitgliedern zu erreichen. Deshalb bitten 
wir interessierte Grafinger Bürgerinnen 
und Bürger um ihre Mitgliedschaft beim 
SKK (der Jahres-Vereinsbeitrag von 15 € 
ist überschaubar). Interessierte sollten 
sich bitte beim 3.Vorstand Otto Hartl unter 
Telefon 08092/83384 melden.
Das besondere Anliegen der SKK-Grafing 
ist u. a. die Pflege der Kriegsgräberstätte 
in Oberelkofen mit finanzieller Unterstüt-
zung der Vereinsmitglieder, den Spendern 

Soldatenfriedhof in 
Oberelkofen

Vereinsvorstand Stefan Wolf überreicht 
Franz Bauer die Ehrenurkunde

ELTERNGEMEINSCHAFT GRAFING 
EBERSBERG E.V.

Süß oder Salzig?
Ob im See, im Meer oder Schwimm-
bad, alle Wasserratten freuen sich si-
cher schon auf die kommende Bade
saison. Unsere Regale, Ständer und 
Körbe in den Tauschzentralen bieten 
alles was es zum Spaßhaben in und 
am Wasser braucht. Schwimmflügel 
und -reifen, Taucherbrillen, Badeschu-
he und -bekleidung, Flossen und Was-
serspielzeug warten auf neue Besitzer. 
Kommen Sie noch vor den Pfingstferi-
en zu uns und decken Ihren Bedarf an 
luftiger Sommerbekleidung, leichten 
Schuhen, Spielzeug und Gefährte für 
draußen.

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstags, 9 – 11 und 15.30 – 19 Uhr 
(Abgabe nur bis 18 Uhr)
Donnerstags, 9 – 11 und 16 – 18 Uhr

Shopping-Samstage im Juni sind der 
04.06. und der 25.06. jeweils von  
10 – 13 Uhr.

In den Pfingstferien haben wir kom-
plett geschlossen!
Viel Sonne und Spaß wünschen Ihnen 
und Ihrer Familie die Frauen aus den 
Tauschzentralen.
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Der Landkreis Ebersberg hat folgende Ausbildungs-
stelle zum 01.09.2023 zu besetzen:  
 

Auszubildende/r für den  
Ausbildungsberuf Fachinformatiker/in  

für Systemintegration (m/w/d) 
  

Das ausführliche Ausbildungsangebot finden Sie unter: 
www.lra-ebe.de (Stellenangebote/Bewerberportal) 

 

Wir fördern familienbewusste Personalpolitik zur 
besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie und sind 
zertifiziert nach dem audit berufundfamilie

Landratsamt Ebersberg 
www.lra-ebe.de
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Zum Ausbildungsstart 1. September 2023 suchen wir 
mehrere  

Auszubildende für  
für den staatlich anerkannten Ausbildungsberuf 

Verwaltungsfachangestellte/-r (m/w/d) 
 

Das ausführliche Stellenangebot finden Sie unter: 
www.lra-ebe.de (Stellenangebote/Bewerberportal) 

 

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell

Amtsblatt Grafing Aktuell
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Stadthalle Grafing

Stadthalle Grafing – Ein Rundgang mit dem Bürgermeister
Donnerstag, 5. Mai 2022, 14.00 Uhr, 
Stadthalle Grafing 
Ganz ehrlich, es schaut wüst aus. In-
nen, außen und um die Grafinger 
Stadthalle herum gibt es Bauschutt-
container, Glascontainer jede Menge 
Staub und Dreck (was auch zu jeder 
Baustelle gehört), Kabel hängen von 
der Decke und den Wänden herab, 
jede Menge Metall liegt auf dem Bo-
den und doch ist man mit dem zeitli-
chen Ablauf der Arbeiten zufrieden.
Alles was wiederverwendet werden 
kann, ist gesondert aufbewahrt.
Erster Bürgermeister Christian Bauer, 
Architekt Niko Rinkes und Stefan Mei-
linger besichtigen, begutachten und 
beratschlagen vor Ort. 
Der Zeitplan passt und so hoffen alle, 
dass die Stadthalle ab Herbst wieder 
uneingeschränkt für Kulturveranstal-
tungen zur Verfügung, steht.

Erster Bürgermeister der Stadt Grafing, Christian Bauer, Architekt Niko Rinkes und 
Stefan Meilinger (Stadt Grafing)


